
Yuthers DBeichtrat Ur DY“oppelehe
14 VD en
on hevoDdor K nolle, Hamburg

lm QIUÄrZ 1540 WUurDEe Der andgra VDilipp DDN jıen DUrCH jeinen
HOVrPreDiger IMelHander aufT Dem Dije 5 Rofendurg Der mif Dem
räulein Ilkargareta DDN Der ale gefraut OÖıe Srauung WurDe geheimgebalften,
vDUz20g ıe DDCH eine Bigamite: UHilipp War jeit mebr als jechzehn Hahren mi
C hriltianag, Der Sopchter DCS HCerZDGS CeDTg DDPN achien, vermä UnD aus
Diejer Che j)echs QinDder (ein weiteres WAar ge‘torben). Dieje ebeneDe affe, als
jte befannt wutDe, 1OwerwiegenDde politijche SFolgen  + ©ie machte Vbilipp DDPN
jıenD Katjer abhängig, Da Bigamie nach Der peinlichen Halsgerichts-

nung arlils mif Dwerer ©irare beDdroht WAar, GSie bedeutete aber auch
größten Sieden Der Ne{formativnsge{hichte“ unDd ür Qutber „ven

ı heiten OCHTI jeines VYebens“. SDdenn Xutber uUunDd IkelanHihon haften mitf
anDeren ı el  va Dem Landarajen DSD3“ispens 5 Diejer ebenehe egeben.

IBas LT Diejen Beichirat? BDilipp U MBermi:  er jeines
Anliegens, Den AB iitenberger Shevlogen unDd anda DDPM Kurfürkien DPEN
©achten DIE HUullimmung Yebenehe erlangen, Den Sirapburger
Shevlogen Bırcer nen, Dr Gereon ©Sailer aus ANugsburg, Der Vbilipp als
Spezialijt Tür DIie Syphilis behandelt a  U mehbhrfägigen Beiprechungen
DBucers 1\hwere eDenien überwunDden. Hucer reilfe AUm Landgrafen, eiam
DDPN im CiNe austührliche, jhriftliche ÖN]jtruffion,*) WIie er unD Melan-
Dn „werben“ jolle, UunDd ITGg Diele Wittenberg 90 Vezember 1539 DDT,
Obwohl Den iftenbergern DIE Enı DHeiwWung IM )olcher S:ile“ niel, woll-
fen e DDCH DBıicer nicht „ohne TL AUM Kurfürkien weiterreiten lalıe UnD
gaben ibm hon Joigenden FSage IDr UTa  en init. &s E:  1£ DDPN QMelanchthon
G hrieben,aber DDN NXutber er|ter unter]mrieben.*

Man bat Diejen el  ra mift politijcher üc]!  nahme rHärt. Ziuch
DIE neuite atholifcheWürdigung Xuthers,*) DIEe 100 frei DD jeder Sehäjifigkeit

1) Br VIIL, 6311 a 639— 643
Yoieph Vor8, QOie KReformation Denu:  anD Freiburg 1940
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halten mill behaupfet DAaR DAS MUta  en Den DBerluch Dar)telle, „CeIMeE DG-
liche ©ache au polittihen OGründen mit hrijtlichen eDanien 5 recht-
ertigen“ S©)as ufa  en yelbit wivderlegti DIEIE Behaupfung,. SWAr Der
anDdDgra jeiner Önjiruftion amt geDdroht DAaR DIE DVerweigerung DEr
ebenehe DUrCH DIE Retiovrmatovren in veranlajıen müßfe, Den Konijens DCS
Kayers einzubholen Sas aber WerDe Dem evangelirchen HandDdel umwmıder jein,
Da in Dann DIE Kayeri) Hen zum Enigelt anDdern äaußerlichen Sachen brauchen
uUnD verbinden würDden, auch MWwDenn )icH DDIN eCvangelium feinestalls abwenDden
laljen WÜrDe. Daraurt antworfeti DAaSs ufachtien u mit 1hneiDden-
Den Jage: Kaijer arl WwerDe aut jein Anluchen nicht a  en, Da Che-
bruch Tür eine CLHINGE un alte, eine ebenehe jeiner DBermeiwung alto
für nicht NDLig erachten unDd ipn NMr mit Drien jeinem Iorteil binbalfen
WerDe Katjer arl je1 eın unireuer, falıcher Mannn unD habe Deufiche Mirt DCL-

geijen, WIEe Denn Den S irfen unange7Tochten lave, NUur Meyuyxftereien (  TUDTt
in Deutihland an]iüfjie, DIE UrgunNDIICHE Qiacht rhöhen woNle., Sarum jei
wünıdhen, DAaR Deutiche SFüritenni miftf jeinen unireuen Vraktifen tun
häffen. D politij He Begründung WIrD für DIE En DHeWung Hragen Der
ebeneDe amt flar abgewiejen, Der anDdDgra vielmehr Nrr Ddiejem Buntkte

eine Deuftiche Fürltenehre erinnert Der el  ra jelbit bleibt DD politi-
ihen Crwägungen Irel. HNach Crich Brandenburg unDd S& hat insbejonDdere
SD DBrieger Den Hacdhweis erbracht DAR Quther )icH nicht DD politi] Hen MNMintiiven
hat leiten lallen 1) Daraurthın hat K5Shler jein rüheres riel wivderrufen
unDd eingehenDder DYarlegung DAs Fehlen politij Her Nipiive bei Xutber auT-
gezeigt?) 9  ıe VBolitik hat bei Der ECrieilung DCeS Yufhberidhen Beicht-
rafes feine ge)lpielt.“

D“das UTa  en gebht vielmebhr austchlieplich DDIE Der „langwierigen o
1Owerung DCS Gemwijens“ DCS Landgrarjen auS, ©CGeme ewiliensnDi a
VDbilipp Den Reformatoren unterbreiteft. ls eme getiliche HD fiejiten
©inne beihreibt e

&b Brieger, „LZuiher unD DIeE ebenehe DCes Vandgararfen Vbilipp D, ejjen“ in reu
Sahrbücher 1O3 551

“) 43, Röhler, D%uie Doppelehe VbilLs D, „ OMLDT. He Or“ 1905, 3851.
Köhler, Yulber unDd DIE Vüge 1912, 109 17
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AIn jeiner Krankheit jei iDm zum Bewußtijein gefommen, DAR jeit Hahren
in Chebruch unDd Hurerei elegen habe S)q DICS en nicht habe lajlen tDnnen,
habe auch jeit Sahren nicht mebr mi gutem ewinen ZUM SÜUD DCS Herın
gehen iönnen. Mlle ernitlichen unDd wieDderholien DBermahnungen jeiner rÄDI-
fanten, AUM Ubendmabl %} gehen, hätten in bei Vrütlung Jeines KXebens nicht
DAazZuU vermocht, Da Ja ür in eın Oang AUM Oericht unD nicht Drijtlichem
RBefenntinis geworvden Ware, Auch habe ıD Die Yrohung DCS Upoliels VBaulus,
DAaR foin utrer DDer Chebrecher DAas Reich Sottes ererbe, DIE O©ewipheit gegeben,
DAaR auTt jeinem eßigen AQBege Der Hurerei, Der Unfeulhheit unD DCS EeDTUCDS
erbung DDIN el Ooites uUunD ewiIige INerDammnis Ö erwarfen habe Nus
Diejer Daritellung mu Den RNeformatoren Der en eines SGewiffens ent-
gegentflingen, DAas ın Krankheitszeit HUr Selbitprüfung ge]här7t, in Der Qewung
DCS Abendmabhlstijches als Nof erwiejen und in Der DDr Der Verdammnis
als Schreden empjlunden war. Hıer mu utfber eın ern|tes nliegen Der-

mufen: XNom O©ewijjen genSfigt, wıll DEr anDdDgra den Chebruch meiden. ım
rflärf jener, DAasS bei jeinem jeßigen eweibe nicht Fönnen, verjichert, DIt
DIt Darıum angerutfen unDd gebeien aben, DHNeE DAR DDCH anDdDers mif im
geworvden jel, Sr begrünDdet DAas mift HIU Ubneigung jeine O©attkin, DIE

als junger, unver\tänDdiger Iien auTt ureden jeiner äfe geheirafet habe,
DIE aber en SGeruchs vel, ein Steinleiden habe unD zum Srunf neige, rerner
mit jeinem eigenen eben: AUuf BuUunDdes-, Reichs- un anDderen SFagen, DIE
DIE bejuchen mühjje, Ginge in Wohlieben uUunD Bilege DCS VYeribes Hoch hber, 19
DAaR DDr£I )LCD nicht ohne Iieib halten FEönne., Oils ur Fomme iın Konflikt,
wenn Nalter irafen \olle, Darın yelb tede, FÜr Den Cal eines Krieges
DCS Schmaltkaldiichen HBırndes WwWerDe NTr mit DIem GemwinNen mittun fönnen,
weil jA, MWDenn yalle, AUM Seufel rabhren müle SD habe enn feinen
anderen Raft GewWURT, )icH Der Hurerei unDd aller anDderen anhbängenden Un-
feuf  ei 5 entäußern, als DAR eın Mittel gebrauche, DAS DIt zugelalien
unD nicht verboten habe nämlich eine Aweite Crau 5 ehbelichen. Sr begrünDdert
Das ausführlich Den Nöäftern DCS en SFetamentes, DIeE mebr eiber gehabt
hätfen unD Darum im Heuen SFeitament nNicht verworten waren, wivderlegt DIE
thevlogijichen Crfärungen, DIie DICS als ANusnahmen unı der me\)Nanijchen Yer-
heipung wıllen Deufen, tellt Teit, DAaR Das Heue Seltament Ffein ausdrückliches
Ierboft Der QMehrehe entp.alte, beruft Yich auft eın angebliches e1]pie Kaijer
7*



Nalenfkintans eine päpitlicheY Den Kreuzkriegen (Die ©age DDIN

Orarten Crnit 5 Sleichen !) unDd auf Den Ratichlag Aufhers unDd Mielanchihons
DNIg Heinrich 111 DDN England, Iın gufen ©ewijjen, Seelenheil,
Drijtlichen eben, Der Abziehung DDN Schanden unD unvrDentlicher Un-

feu!  er jei idm gelegen. Sr woHle nicht länger ins Seufels TI gefangen
liegen. Sarum wolle Den DDN DIit zugelajjenen Weg ebenehe gehen
ND rbitte DDIL Xutber, Vbilippus UunD Bıicer HEeUGNIS, DAR nicht Unrecht
jei, wDenn DAaS täte.

Dıiejes VDPrgefragene nliegen en DIie Rejovormatioren ernt Ge-
nNDmmen. ©Sie en Dem Füriien geglau DAR jein ireibendes DILD
WAL, DCS ©emwiNens unDd jeiner Seligtkeit wiıllen Chebruch ND Hurereıi meiden
5 woNlen. Dar Der heitijche andgra NIiCHT ebhrlich verfuhr, teht auT
anDderen Xutlbher S  1£ {ier empört geweijen, als pÄter erfubhr, DAaR Der
anDdDgra DDCh eine CeIgeNeE Qonkubine unterhalten unDd )te DML getäufcht
Au LUn Der Önjiruftion unDd DCS er  cs DDN Mcer aber mußien DIE e{Dr-
maftforen annehmen, DAr DerFÜr„AUS Gewijjen uUunD DDIT DIft nicht anDdDers &;
tun wußte“ Daß „Not in DAazu zwänge“, eineg Nebenehe einzugehen.Sobe-
richtefe Luther Den Kurfür]ten m 1 + unı 1540, 10 ichriebQKelandhthon

19 Cepfiember 1540 eit Yieirich, DAR Der anDdagra „AUS Dringenden
Urjachen Tür jein Q©Cewi jen q  en 140)3) (gegen Den DBerkehr mif anD-
weibern UnD Dgar ge)‘hworen habe, ibm jel DICS Gegenmitte (einer eben-
ehe) nofiwendDig“, wWwWenn nicht törperlich uUunD i£LlicCh ZUGgrLUNDe gehben pMltfe

Öie Refovrmatoren timmen un FeineswWegs Dem egehren DCS Fürlien
phne weiteres AU, jonNDdern )ie geben ipm eine eindringlicdhe ewil}ens-
eraiung azu itellen ite zunäch ! Den Unterichied zwildhen all-

unD Ddispenjaktion na göfilicher\
Telt Olls algemeines eje iteHen jıe DIE Einehe Teit DIt hat DIieE Che alıo
eingejeßt, DAR alleın AWECICT erj]onen efell}haft jein pMfe, egen ieies,
Dem eriten YUntang unDd DEr DPTUNG gemäße, DD Der Ir angenDdMMeENe
eje UL fein anDder SGeje8 quTtzurichten, UL DOCH DDN C Hrius Deitäfigt worvden.
»  @ Einführung Der IMehrehe jeit amech, bei Ubrahbam unDd jeinen Hachhkommen
unDd teBu DIie u  ju eje o IWerDde DDN Der Schrift ausdrücklich
als DIE Ubweichung DDN Der eriten ege bezeichnet unDd als acdhgeben Soffes
gegenüber Der Dhwachen Oatur. FÜr DIeE Cntjheiwung Der Retormatoren il
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WiCHtig, DAaR DIeE 1De. DpIche HULa uNnGg DUrcH DL ennt£, IHider pft gibt
feinen DSispens er Charakter DCS DSDispenmnjes bedingt DAaR Diejer egrenz il
(„ein ZIUAR hat“) UunDd DAaR tele Degrenzung jedem Fale wobhl bedacht jein
mMuß Dispenie Ausnahmertälen WDIEe bei Der Oerangenichatt iremDer Zaftıon,
DaAuernDer Krankheit etmwa DCSs US]ABeS, häalt DAs UTa  en Tür möglich „ ©°

wolchen Falen Der Miann noch ein Ieib nähme, mif RNat jeines Valtors,
nicht [um DAMIi£| ein eje einzurühren, jonNDern jeiner D  ur raften,
Diejen wüßtien IDIEr nicht verdDammen.“

\  A YVispens DDN Jonit gültigen Gejehe In bejonDderen Cinzel-
ralle hat nun vielerleı Argerniijie OQeTtolge. S%er er  ra Hält Dem VYand-
graTjen Deren jteben DD Die ebeneDe mMuß gehbeimgehalten werDden,weil
jie bei Befkanntwerden Der Öffentlichkeitwider IDr Wejen als „Sejeß“ mi}ß-
verjtandenwerDden MUußB. 20 Die emDbe DCS Cvangeliums werDden behauptien 1nD
verbreiten, DAaR DIE Evangelichen Den Wiiederkäufern glei jeien, DIie mebrere
eiber zugleich SCHOMUMECN, 3Q DAaR DIE evangeli] He reibet aufT Dem Qebiet
DCS Chewejens nach Sefalen DCS einzelnen AUT AIielweiberei nach ürfi)chem
Yaylter ©as SUun DCS ürlien UE verantwortlicher, weiıil „viel weifter
ausgebreitet“ als DAS DD Vrivatperjonen Vrivatperjonen werDden nach
19  em ei]pie Der Herren gleichen Vispens verlangen el uUunDd Rıfter-

eijens, aıus wirfjchaftlichen OÖründen Dem Cvangelis unDd Darum auch Dem
Landesherrn ein: wervden 1o1lch einen Vräzedenziall AUmMm AIiorwand ihrer nier-
eijen DAS Cvangelium und BDLipp nehmen, DDilipp )eBe jeinen gufien
unD angejeDenen Hamen bei Iremden Königen unDd Vofentaten auTts Spiel,
Der el  ra mabhnt Den Fürken, Diejer vielen zujammentreffenden AÄrger-
nijje willen „DIE Sache wohl UunD Teißig eDenten“

&s DIG eingehenDde Dermahnung wiDder Hurerei unDd Che
bruch DSDer anDdagra ol DAaSs „Wejen außer Der Che“ nicht ür GELINGE un
halten, Die Aielt i hlägt DAas AWAT Den IBind unDd verachtet’s, tele euftfe JinDfrech geworDden nD aben heidniiche eDanien ber 1eje DSVDinge. Demgegen-

ber geben DIie Nejormatoren eDdentken, „DAR DIt mif jolchen ©S©ünden nichticherzen will“, DBelege Dafür werden aus Der beigebracht: 1. Oofites d
Liche Sirafen ür Unzucht en SFeitament (©inifluft, Davıd) unDd DIE Ilu1s-
ıhließung Der Chebrecher aus Dem el Ooifes Heuen SFejtament MNus-
Tührlicher als 1e1e€ egation WIrD Die VBolition DCS auDdens beim and-
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gratTen appelliert Sdem Slauben muß Der Sehorjam Tolgen, DAR man nNicht wivder
DAas Oemwijien unDd Ooftes eDD hanDdelt DSDieje grunDd]äßliche Kartktelhung
evangelijher HaHung WIrD prakfijch auT Den Vürlten angewenDdet Geine ISO
lLaltung mit ”gtoßen, Ohweren achen, DIE Ielt belangend“ bei „Jubfiler
unDd nicht tarfer C omplexion“ IDIE ie VDilipp jelbit als TUn iNSs RLD gerührt
a  e, ebiefe ijDm erı recht SHonung DCS KeIDSs „bierin“ DYDıngen DeS
geihlechtlichhen VYebens,. Ddiejer Rat WIrD uUunfierüßt DUr einen HINWEIS auT
Scanderbeg, Den Sür]ten eDrg Kaliriofia DDN anıen, Cr, Der „piel großer
Saten WiIDer e üurtitche Katjer getan, WiDder MAmuyuraten uUunDd Yiohamet und
Sriechenlan )olang gelebet geichüße unDd erhbalten“ habe, habe DDCH jein
Kriegsvolk eu)  er vermahnet unDd ge)agt DA fein Ing jreidigen Mian-
ern alıo Den Mr nehme IDIE Unteurchbheit 8der ppe 1l1ppSs welt-
poliktiche Derantiworiung unD Friegerijches MNiannestum UL NTr begrünDdet wenn
Den NRetformatvren Daran lag, mit en iDnen 5 ©ebote ehyenDenN Mitteln DDT
Dem beabiichtigten Ochrift artnen.

Ilun berieT 100 aber geraDe Der anDdgra auf jeine ©ewiNensbejchwerun
DUrCh außereheliche Derhältnijtie, eben 1 einer Che, Denn auch Neben-
ehe Davon Irei werDden, Dem halten DIE NReformatoren enigegen, DAR ıD
noch ein Cheweib nı nüße, wenn „Nicht mitf Ernit Der D  en OÖe-
wohnbhei unD Heigung widertehen w olle“, „C€s mMuß ein Ikenich
)olchem äußerlichen anDdel jeine Sliedmapen auch yelbit 1 Baum halten,ii nach
RNYm. O,

Ollle teje eDentfien werDen ı DlieRlich abgeiHhlojen mif Dem Hinweis,
DAR jeiner Che „1hSöNne Herın UunDd Fräulein“ entiprojjen eıen unD DAR

mif einer (Franfen) emablin vprliebnehmen unDd SeDuld en jolle, IDIE
DAS auch viele anDdere tun müßfien, Man WIrD nich agen tönnen, DAR Diejer
er  a nicht Derjucht äife, alle NnNnnNerLenNn unD äupßeren OÖrünDde geltenD
S machen, DIiE in DD Dem geplanien Schritte a  a  en jollen, DYieje
Haltung WIrd noch unfer]irichen DUrcCh DIE ausDdrückliche CrfHärung, DAR DIe Rat-
geber ganz unDd GTr nicht gewilt IND anzUuteIzZecn DDeCFr Ö reiben AUT Cinführung

Cheform, DIE als ZAntang Der Abweichung DDMN Der ur]prünglichen SCchöp-
fungsordnung hlimme Holgen en müßfe IBenn ıe el erflären, ibren
gutfen RuUT nicht auTs pIe eßen wollen Iielt DIE 19 ıon eneigt ÜL
alle aufT DIE Asrädikantien A egen, 19 17 DICS rgumen WECMNMIYECT auf Kech-
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NUNG iDrer Beiorgnis 110 felb jeben, als vielmebhr eın Beriuch, Den

Türjien eine VNerankiworiung aucD Tür DIE Sache DCS Evangeliums S n

innern. S)as gebht aus einem Ul ABEe DD Burcer DervoPr, Der Den Ynı Hein Der
NMückjicht auT DIE menjichliche Nachrevde DUrCH DIE Sebundenheit Sotites IHort
unD Bertrehl als Den eigentlichen run. IHrer Stelungnahme entfräften yucht.

Ilun ÜL treilich überraidhenDd zu jeben, DAaR, nacdhdem Der Beichtrat in

jeinem bei weitem größien unDd ausführlich|ten Feil Die (ebenehe widerratien
haft, Der Dennoch Die ebenebe geitaitel, Um Diejen uns unver|tänDd-
en ©prung würDdigen, muß man DIEe VBorausjeBung beachten  + „©D ber
E, 1, G. DAaS unzüchtig en nicht lajtjen, wie ©1e jchreiben, DAR DLDS nich
möglich « m DIE hier eiwas abrupi als richtig unter]iellte Yorausießung
5 ver|tehen, muß man ım Brietfe Luthers a den Kurfüriien DD unı 1540
nachlejen,1) we.  e oNe Dem mündlichen Bericht Hırcers ber Den Bultand DCS
LQandgrajen beizumeljen UL Danach nahm Hırcer mift höchiier Q3eteuru_ng
bei DIt auT jein Gewiljen, Der LQandaraf Fönne jein Qalter nicht meiden,
iD nicht zugelaljen würDde, noch eın Iieib nehmen. Yutber unDd Melanchihon
erjchrafen jebr unD afen, jolle Ja nicht tun. ieDer perjicherfe Bucer, jener
Eönne nicht laten ! MHucers YBermt  NGg, DIE 1icH Ja auch ım Abendmahlsiireit
UNGÜNIUG auswirkie, UL ür DIE Beurteilung verantwortlich machen, in Der DIE
Refovrmatoren beım Landgaraten eine jein Gemwiunen beihwerenDde gefchlechtliche
Nof annehmen mußten, in Der » auf etliche ängel jeinem SGemabhl 10
nicht wu Feulch halten“.®)

Er 18 unier Diejer Borausjeßung ımD DIE Reformatoren bereit, Ehebruch
und anDeres unzüchtige Weijen AU verhindern, in DAaS „eingezvogene Weien“
oiner heimlichen zweiten e zu willigen. &s geht ipnen el DAaSs nnerite
Der Haltung DCS LQandgrarfen. SEr ol DAaDUrCHh DDTE in beijerm an jein
nD mit guiem ewijjen en Eönnen jeiner Seligteit unD and unD
Veuten OSuft. Damit Vbilipp nicht innerlich unDd äußerlich jeiner Not ACL-
bricht und \LCH Der ertlärten Unzucht in DIE MArme wIL{, wollen j1e ibm einen
Chetand ge}taiten, in Dem ipm 5 einem guien ewilien verholten {

©i1e glauben, DAaS tun Dürfen. „DHSdenn WwWas DDITL CheltanD zugelajjen ım
eıe ZURRONL, A nich ım CEvangelium verbofen, welches nicht DIeE Regimente ım

*) nDders-RNamwerau XL, a, ©S,
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äußerlichen eben äandert onNDdern bringt Gerechtigtkeit unDd CWIGHCS eben,
unD ein’n rechten eDor]ıam DIt unD wıl DIE verDderbte aIiur
WieDer zurechtbringen Hier 1eg (F, Der eigeniliche ln (DB DCS Beichtrates,

Der thevlogijchen DBegründung, DIE Den UnterichieD wijdcen em und
Neuem SFeitamente DEerwijcht unD DIE Che eDigli als Sache DCS „äußeren
Regimentes“, als „We. 1 D Ding“ wertet Sder el  ra DOCH jelb DIE
Erneuerung DEr Cinehe DUrCh C Driltus als OÖejeß befont unDd Qutber wu DDCH
jONt neben Dem „weltlichen Stand“ Der Che auch ipren „göfflichen Stand“
Iienn Xutber unDd emne Akitratgeber DIE Qöglichkeit DCS Dispenjes DD Dem
göfflich geiiifteten, DDN C Drijto beifätigten an Der Cinehe DUrCD DAas alt-
fe)tamentliche Beijpiel rechifertigen, 19 MUR IiNan reilich edentken, DAaR eben

Der göfflichen ©UNg Der Che unDd INrer MNe ÄLIgUNG DUrCD Chri}tus wıllen
DIe eiDdung Der Che grun ablebhnft,. &s entiebt DIE WVaraDdoxkie, DAR

Der Heiligkeit Der Che willen lieber eine ebeneDhe zulajjen als DIE be-
tehende Che auflöjen DDEer ein aupßereheliches Berhälinis ulajjen will OÖie g‚
ıchlechtliche Dereinigung o Nur ebelicher Ordnung erfolgen unD, nicht
anDdDers eın Fann, lieber ausnahmsweile in Ordnung Der ebeneDde als

Unordnung. Mian WIrd mit KRecht Dagegen einwenden mühljen, DAR
YZuthers Dobhe Cin)häßung Der SGewifjensnot DCS einzelnen notiwendigerweije
Ur Gerfährdung DCS OGe]jamigewijjens Der Dijentilichen, rechflichen, )taatlichen
Qkeinung ühren mu &s , An  1 unmöglich, DIE DI(e  iche ‘VreDigt mit iDrer QWier-
FÜünDdigung Der IHorm Der Cinehe unD Den er  ra mit jeiner beimlichen Mus-
nadme 10 auseinanderzureißen, IDIE hier e]MheDen UL, &s it Feine Ent]Duldt-
GUNGg, DAaR ei DIE mittfelalterliche Beichtpraxis nachwirkfie, nach Der insgeheim
Yispens rieilt werDden tonnte für Handlungen, DIE DAS Dijentliche Recht DCL-
1ete er eine 1eTe Cinjicht DIE ©ünDden Der mifftelalterlichen
Kirchenprazxis geravDe auf Diejem Sebiete, Yuther hat phne Hweirel GeirtT
Der {hevlogiichen Begründung DCS Beichtrates, in Der praktijchen Ziormierung
DCeSs DBerhältnijjes DDN Dijentlicher Derkfündigung unD beimlidhem Raft WIeEe

ratenden.
auch \  teßli Der Deurfeilung Der tat]ächlichen DBerhälinijje DCeS 5 No-

Bgl, Hermelintk-MNiaurer, Reformation unD SGegenreformation, HYandbu Der Kirchen-
gejchichte 111 übingen 1931
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ber DIEJEr rrium enf]pringt nicht jittlicher Shwäce DDECT men|ıchlicher
Nachgiebigkeit jonDdern WIrD ausgel5ö1f DUrch Den D Relpelkt DDT
DEr Gewijjensnoi enı dHen, DIE als ehrlich unter]tellt uUunD aus

Deren Antfechtung reinen Gewijjen rühren mo Auch jene antecht-
bare epvlogijhe Begründung i DD Diejem nliegen 1tfitier ©as DMmMmm:
el DCS Beichtrates Deuftlich AUm MusDdruck Iienn Dbilipp 1e]€ eben-
ehe mitf gufiem Gewijjen eingebht ol in nicht fFümmern, DAaR te als

DDT Der Iieli heimlich balten muß unDd DAaDUrCH Den Berdacht DCeS Qpn-
tubinates DMmtL, INor Der Iielt je1 DAaS nich ungewShnlich m übrigen ”Iit
auch nit Ner eDe q  en, wWenn DAas Gewijjen recht e  e  + D“ement-
prechen Dat er, als DIE Chebetfannt wurDe und piel Qachrede 1nD
AÄrgernis ergab,Jich DAaDUrCH innerlich nicht anrTe  en layten, m egen]aß ö
QMielanHihon, DerDarüber ran wurDde, Eerilarie Dent Kurfüriten, DAß
1ich „JolcherBeichte nicht \häme, )ie au DDLE alle Nielt ftommen j olHte“*),
er jagte„ BD ITE oiche Sache noch eutigen Ages rürfäme, wu nicht
anDers ratfen, enn IDIE gerafen bab“ 2) er hat eIs DAS gufe OewiNen
gehabt DAR DAas OewijnNen nach jeinem Dermbödgen reitfen W ) ZUcHT DAaR

ipm el geralien WAte habe nicht „williglkt DDer mit Quit unDd Cren-
Den geftan“ *) Er WEeIR, DAR Der eeljorge Falle Gibf Denen alles welt-
liche Urteil Der]agt „©oft hat hıe jein jeIbit Qericht unDd MUuß rafen Der
©eelen, Da fein Recht noch un DDT Der Iielt helten fann  OL Er aTUur DAas
Iöiort jeines Kloterpräzepfors, Teinen, en MNannes, »” ach,
a  en IUmD 1D unDd verzweite DAR hier fein eisheit, Recht noch ernun
raten fann, inan mMuß jie ejehlien ivinae bonitatiı (Der göfflichen ufe
lus jolcher Erfahrung habe auch hierin nach göfflicher üfe gehanDdelt.®
QXuther hat alıo als ©eeljorger gehanDdelt gegenüber einem INienıhen, vpn Dem

annahm, DAaR verzweitfelier SGewijjensnot LD AT DSer Srrium jeiner Cnt-
Heidung 1eg auT Der Hand ber jeinen Charatter Tallt amı fein Sleden.
DennDie genaue nalyıe DCS Beichtrates ZCeIGT, DAaR Lutrtber 1 AQuBarnung unDd
Bulajfung um Den cn emwijjens GUING, Das DD untfeulhen en enft-
laltet unDd beijern an DDT ptt ftommen Der urjprüngliche b-

2a © © 831 za © © 79 R S, 8
2a © a ©
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Hiuß*) C166 DAas Deutlich Sr behändigt Dem Xandgraten „ HCeUGNIS Salle
Der Nofdurtt“ aber Läßt eı nicht allein bewenden, pnNDern hbebt DIE DDraUTf-
gegangene Crinnerung uUunD Warnung noch einmal tart hHeraus „DYSie bitfen WWDIE

woHe ıe als ein [öblicher, we1jer, DHrijßflicher SCÜr]ı bewegen $ OÖIıe i{te,
DAaR DIit ibn ei leiten unDd MOgeE jeinem pbe unD DCS Türkien
Seligteit bildet Den usHang DCS Beichirates, Der jeine Wirkung unfter Das

tellt

Vuthers Yieder nach Berwendungsttilen
IDn Hans Zovachım DIer, Voisdam

111 unD °)
WWährend DIE Dien!t Der OGemeinde PPrgendDmMmMeEeNECN HYymMnNeENVErDeUT-

Hungen Quthers mujifaliich meilt NUur Aur Drganijatovriichen SFärtigtkeit DCS eTDor-
mafors gerechne werDden fönnen, tellen DIE nunmebhr ö behandelnden YVrD-
PLIUMS- uUunDd Ordinariumsgejänge, DIE Dem HaupfgoiLesdien]t gelfen, rößien-
euls yelb1 HSöpTferiiche Leintungen DAr, jelb mehrmals, vPrrefdrmatori|Che
MioDelle nachzuweijen ND, QährenD 10 DAas Proprium Der Römijchen Ir
je ‚„„de sanctıs‘‘ unDd ‚„de temporTe*‘ er  » rallit erjieres 1 Bekenntinis
jeIbitveritändlich aus enn bejonDdere SieDer TÜr DIeE Apoteltage, Denen A
Spangenberg noch reiche Cigenperitopen ZUWENN, hat Der Reformator nicht GE“
\Orieben). Sas evangeli;che Viederproprium nimmt ı Sottesdienit feine
19 are Crjaßruntkkion Tür ältere Seile Der iuUrgie eın WIie DIie \irophilchen
OrDdDinariumsgejänge, DnNDern DIE ipm zugehörenden als Jahres-
zeitgeliimmte ingangs- DDer Vrevdigilieder entweDder )Dzujagen SIniroitusrollie
DDECTr erben DIE Dem Deutichen VieD ıon Den agen Bertholds DDN NRegens-
burg mit DitLeDe zuge|tanDdene Autrgabe, DIE Vredigt als Iipr- DDECTr a  ang

umrahmen, D8abeı beichränfen ıe ich auT DIE Haupifeite, wobei natürli
nebit Der <Iftavye Der beir Heitfreis DCeS Kirchenjahrs nach em Tau

ihnen mift teilbhaben Durfie, WIE bis eute geblieben Ü{ auch mehbhrere
Sder eBßt leßte Ab{a8 1L Deutlich eın angehängter Nachirag
Bgl abhrg 1939 99{1 unD Diejem ahrgang 51
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